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  Sex-Urlaub 3 - Karibik


Diesmal wollten wir es richtig krachen lassen. Wir das sind meine Angetraute Lore und ich Michael. Das Jahr war stressig gewesen, aber wir hatten beide gut verdient, meine Frau als Abteilungsleiterin eines größeren Verlages und ich als lumpiger Technologe eines Baubetriebes. Ich war inzwischen 46 und Lore war 42. Unsere Kinder waren schon in dem Alter wo wir sie getrost alleine lassen konnten. Und schließlich waren ja noch Oma und Opa da die nach dem Rechen schauen sollten. 
	Für Diejenigen die sich fragen wie denn das geht, eine hochintelligente, attraktive und selbstständige Frau und ein einfacher Technologe eines Baubetriebes, es geht. Was erwartet ihr auch für Antworten, schließlich waren wir schon 22 Jahre verheiratet, hatten zwei Kinder. Der Sex war zwar nicht mehr so prickeln und so intensiv wie zu Anfang, na gut bei welchen Paar ist das nicht so nach so langer Zeit.
	Dieses Jahr wie gesagt, wollten wir es uns gutgehen lassen, noch mal so richtig was losmachen, frei von allen Zwängen. Als unser Ziel hatten wir Jamaika gewählt, dabei war unsere Wahl war auf ein Ressort dicht am Strand gefallen. Badeurlaub mit Ausflügen ins Innenland und das alles sehr entspannt, dass sollte es sein.



  Jetzt am fünften Tag hier, konnten wir feststellen, dass wir die richtige Wahlgetroffen hatten. Nicht nur das Klima war herrlich, auch die Menschen hier, nett, freundlich. Unterbrochen von einigen Ausflügen ins Umland, aalten wir uns tagsüber am Strand und abends hatten wir eine nette Strandbar mit Tanz gefunden, nicht mal so weit weg von unserem Ressort.



  Nach drei Tagen hatten wir auch der entspannten Atmosphäre angepasst. Sogar Lore hatte nach anfänglichen Zögern auf ihr Bikinioberteil verzichtet. Aber wenn einer von den Schwarzen aus unserer Strandbar mit Getränken vorbeikam zog sie sich etwas über. Dabei brauchte Lotte sich nun wirklich nicht zu verstecken. Ihre Tittchen waren zwar nicht die größten aber noch stramm und fest genau wie ihr Arsch. Ein paarmal versuchte ich sie zu überzeugen doch ruhig zu zeigen was sie zu bieten hat. Doch sie wollte das nicht, war dann schnell eingeschnappt, so dass ich dann auf weitere Worte verzichtete.
	Wir zogen es sowieso vor unsere Drinks, im Schatten direkt an der Bar zu genießen. Dabei fiel uns ein wirklich gut gebauter Schwarzer auf. Als er merkte, dass wir deutsch reden, wurde sein Lächeln noch breiter. Und wir staunten  nicht schlecht als uns erzählte, dass er zwei Jahre in Deutschland eine Hotelfachschule besucht habe. Seitdem besaßen wir seine uneingeschränkte Aufmerksamkeit. Besonders meine Frau schien es ihm angetan zu haben. Es schien so als wenn er ihr ihre Wünsche von den Lippen ablesen könne. 



  Am Nachmittag überraschte er uns dann, als er mit einer Decke bewaffnet,  fragte ob er sich zu uns setzen dürfte. Natürlich sagte ich ja. Joshua, so hieß er, war ja auch ein angenehmer Gesprächspartner. Und so freute ich mich von ihm mehr über Land und Leute zu erfahren. Nur Lore war wie neben der Spur, ich merkte das sie nicht wusste wie sie mit der Situation umgehen sollte. Sie hatte zwar ihre Bluse über, aber irgendwann, war ja wieder baden angesagt.
	Dann zog sich Joshua aus, der hatte natürlich einen Körperbau, Lore fielen fast die Augen raus Und als dann Joshuas Hose fiel, merkte ich, wie ihr dieses Bild zu schaffen machte. Ja das musste ich auch bestätigen, das war wirklich ein Gerät was sich da in seiner Badehose spannte. 
Lore war wohl von dem ganzen Bild so beeindruckt, so dass sie richtige rote Flecken im Gesicht bekam. Und irgendwann musste es ja so kommen, dass Joshua fragte ob wir mit ins Wasser kommen. „Klar“ sagte ich, bemerkte aber gleichzeitig wie Lore sich schwertat. „Geht schon mal vor, ich komme gleich nach“. Lore tat so als wenn sie was in ihrer Tasche suchen würde. Sie hatte dann die Zeit genutzt sich ihr Bikinioberteil anzuziehen. Joshuas Gerät war jetzt noch besser unter seiner nun nassen Badehose zu erkennen. Ich konnte einige Male erkennen wie sie verstohlene Blicke auf Joshua warf. Ansonsten bemühte sie sich um entsprechende Distanz zu ihm.
  

Am Abend dann in unseren Bungalow, hielt sie es nicht mehr aus, „hast du das Gerät gesehen, was der da in der Hose zu hängen hat?“ Lore hatte schon wieder diese roten Flecken im Gesicht, die sie immer hatte, wenn sie innerlich aufgewühlt war. „Naja“ sagte ich, „die scheinen hier alle etwas größer gebaut zu sein, wenn du mal richtig geschaut hast“. „Ich weiß nicht“, sagte Lore, „mir kam das so vor als der was von mir wollte“. Ich grinste, „mir kam das eher so vor als wenn du von ihm was wolltest, hast dich doch richtig schön präsentiert“. 
Jetzt war Lore eingeschnappt: „Ich bin ja weltoffen und tolerant, aber kein Flittchen“. Und sie legte noch eine drauf, „ich bin noch nie fremdgegangen, wobei ich bei dir meine Hand nicht ins Feuer legen würde.“ Ihre Reaktion zeigte mir das ich wohl ins Schwarze getroffen hatte, ich weiß auch nicht wieso, aber ich legte noch einen nach, „dabei hätte ich dir das doch gegönnt“. Wumm, Lore fiel fast die Kinnlade runter nun war sie wirklich beleidigt. „Denkst du das kann ich nicht? Wenn ich wollte hätte ich jeden Abend einen.“ Ich sagte nun vorsichtshalber nichts mehr, nein mehr wollte ich die Situation nun nicht mehr anheizen. Diesen Abend gingen wir schweigend zum Abendbrot und schweigend zurück. Entladen taten sich die ganzen angestauten Emotionen dann im Bett, wir fickten wie die Berserker, bis ich nach dem zweiten Mal keinen mehr hochbekam.



  Am nächsten Tag taten wir Beide so als wäre nichts geschehen, aber der Stachel des Streits saß noch tief. Einzig unser gebuchter Ausflug sorgte für etwas Ablenkung. Nun gut bis zum Abend, so hoffte ich, sollten sich die restlichen Wolken verzogen haben. Na das hatten sie noch nicht ganz, trotzdem gingen wir zu unserer Strandbar. Wir hatten sogar einen festen Tisch. Wir hatten uns noch nicht mal richtig gesetzt, da standen schon zwei Drinks vor uns. Als ich mich umschaute entdeckte ich Joshua, der uns zuwinkte. Ich nickte zurück und konnte mir nicht verkneifen zu Lore zu sagen, „dein Verehrer ist auch da“ Sofort verdüsterte sich ihre Miene. Und als dann auch noch Joshua kam und mich fragte ob er mit meiner frau Tanzen dürfe, nickte ich. Lore hatte nun keine Chance mehr abzusagen, wenn sie nicht als extrem unhöflich dastehen wollte.
Also ließ sie sich von Joshua auf die Tanzfläche führen. Der erste Tanz war ein relativ schneller. Lore fand überhaupt keine Zeit in Abwehrstellung zu gehen, zumal Joshua ein guter Tänzer zu sein schien. Der zweite Tanz war dann ein langsamer Slowfox, sie schienen beim Tanz gut zu harmonieren, also widmete ich mich meinem Drink und schaute in der Gegend rum. Als ich nach einer Weile wieder nach den Beiden schaute musste ich erst suchen, sie waren auf der anderen Seite der Tanzfläche. Joshua schien sie sehr eng zu führen und es sah sogar so aus als wenn Lore sich gegen die enge Führung sträubte, oder irrte ich mich. Seine rechte Hand war auf ihren Po gerutscht und drückte sie fest gegen sich. Aber eigentlich vertraute ich Joshua. 
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